
CARDISAN ad us. vet.
Kautabletten für Hunde
Comprimés à croquer pour chiens
Compresse masticabili per cani
Pimobendan

   Packungsbeilage 

Information für Tierhalterinnen und Tierhalter
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe www.tierarzneimittel.ch

1. Name und Anschrift der Zulassungsinhaberin und, wenn unterschiedlich, der Herstellerin, die für 
die Chargenfreigabe verantwortlich ist
Zulassungsinhaberin: Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Für die Chargenfreigabe verantwortliche Herstellerin: 
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ Lelystad, Niederlande

2. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Cardisan 1.25 mg ad us. vet., Kautabletten für Hunde
Cardisan 2.5 mg ad us. vet., Kautabletten für Hunde
Cardisan 5 mg ad us. vet., Kautabletten für Hunde
Cardisan 10 mg ad us. vet., Kautabletten für Hunde
Cardisan 15 mg ad us. vet., Kautabletten für Hunde

Pimobendan

3. Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
1 Tablette enthält:
Wirkstoff:
Pimobendan 1.25 mg / 2.5 mg / 5 mg / 10 mg / 15 mg
Hellbraune mit braunen Flecken, runde und konvexe aromatisierte Tablette mit kreuzförmiger Bruch-
kerbe auf einer Seite, Durchmesser 8 / 10 / 13 / 18 / 20 mm
Die Tabletten können halbiert oder geviertelt werden.

4. Anwendungsgebiete
Herz-Kreislauf-Therapeutikum für Hunde
Zur Behandlung einer kongestiven Herzmuskelschwäche des Hundes als Folge einer dilatativen Herz-
muskelerkrankung oder Herzklappeninsuffizienz (Zurückfliessen von Blut durch die linke und/oder 
rechte Segelklappe)

5. Gegenanzeigen
Nicht anwenden in Fällen von Herzmuskelerkrankungen, die zu einer Verdickung des Herzmuskels füh-
ren oder klinischen Fällen, wo die Steigerung der Herzleistung aus funktionellen oder anatomischen 
Gründen nicht möglich ist (z.B. Verengung der Hauptschlagader). 
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem sonstigen Be-
standteil.

6. Nebenwirkungen
In seltenen Fällen können eine leicht erhöhte Herzfrequenz und Erbrechen auftreten. Diese Nebenwir-
kungen sind dosisabhängig und können durch eine Verminderung der Dosis vermieden werden. In sel-
tenen Fällen wurden vorübergehender Durchfall, Appetitlosigkeit oder Teilnahmslosigkeit beobachtet.
In seltenen Fällen konnte bei Langzeitbehandlung mit Pimobendan eine Zunahme des Zurückfliessens 
von Blut durch die linke Segelklappe bei Hunden mit Erkrankung dieser Klappe beobachtet werden.
In sehr seltenen Fällen können Zeichen einer Wirkung auf die primäre Blutstillung (Kapillarblutungen 
an Schleimhäuten, subkutane Blutungen) während der Behandlung beobachtet werden. Diese Zeichen 
verschwinden mit Absetzen der Behandlung.

Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermassen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage aufgeführt sind, beim 
behandelten Tier feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen 
Sie dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

7. Zieltierarten
Hund

8. Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Die Tabletten sind oral in einer Dosierung von 0.2 bis 0.6 mg Pimobendan/kg Körpergewicht und Tag zu 
verabreichen. Für die meisten Fälle hat sich eine Dosis von 0.5 mg Pimobendan/kg Körpergewicht und 
Tag als ideal erwiesen. Das entspricht 0.25 mg morgens und 0.25 mg abends pro kg Körpergewicht. 
Die Dosis soll auf zwei Gaben (morgens und abends, jeweils ca. eine Stunde vor der Fütterung) verteilt 
werden.
Dies entspricht:
Eine 1.25 mg Kautablette morgens und eine 1.25 mg Kautablette abends für ein Körpergewicht von 5 kg.
Eine 2.5 mg Kautablette morgens und eine 2.5 mg Kautablette abends für ein Körpergewicht von 10 kg.
Eine 5 mg Kautablette morgens und eine 5 mg Kautablette abends für ein Körpergewicht von 20 kg.
Eine 10 mg Kautablette morgens und eine 10 mg Kautablette abends für ein Körpergewicht von 40 kg.
Eine 15 mg Kautablette morgens und eine 15 mg Kautablette abends für ein Körpergewicht von 60 kg.

Bei kongestiver Herzmuskelschwäche wird eine lebenslange Behandlung empfohlen. Die Erhaltungs-
dosis sollte individuell eingestellt und dem Schweregrad der Erkrankung angepasst sein.

9. Hinweise für die richtige Anwendung
Die Tabletten können für eine genaue Dosierung in 4 gleiche Teile geteilt werden. Dazu wird die Tablette 
mit der Bruchrille nach oben auf eine ebene Fläche gelegt.
Halbieren: Mit einem Daumen eine Tablettenhälfte fixieren und mit dem anderen Daumen die andere 
Tablettenhälfte nach unten drücken. 

Vierteln: Mit einem Daumen die Mitte der Tablette nach unten drücken.de

Das Tierarzneimittel kann mit Furosemid oder mit anderen harntreibenden Mitteln kombiniert werden.

10.  Wartezeiten
Nicht zutreffend

11.  Besondere Lagerungshinweise
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich. 
Geteilte Tabletten in angebrochenem Blister aufbewahren und innert 3 Tagen aufbrauchen.
Das Tierarzneimittel nach dem auf dem Behältnis mit «EXP.» angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
anwenden.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

12.  Besondere Warnhinweise
Das Tierarzneimittel sollte auf nüchternen Magen, d. h. mindestens eine Stunde vor Futtergabe verab-
reicht werden, da die Aufnahme vermindert ist, wenn es zusammen mit dem Futter verabreicht wird.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Da das Tierarzneimittel aromatisiert ist, besteht die Gefahr, dass Hunde die Tabletten gezielt aufsuchen 
und übermässig aufnehmen. Aus diesem Grund ist das Präparat für Tiere unerreichbar aufzubewahren. 
Bei Hunden mit bestehender Zuckerkrankheit sollte während der Behandlung eine regelmässige Blutzu-
ckerkontrolle durchgeführt werden. Da Pimobendan vorwiegend über die Leber verstoffwechselt wird, 
ist bei Verabreichung an Hunde mit vorliegender schwerer Funktionsstörung der Leber besondere Vor-
sicht erforderlich.
Eine Überwachung der Herzfunktion und -form wird bei mit Pimobendan behandelten Tieren empfohlen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwenderin / den Anwender:
Dieses Präparat kann zum Auftreten von Herzrasen, Blutdruckabfall, Gesichtsrötung und Kopfschmer-
zen führen. Um eine versehentliche Einnahme, besonders durch ein Kind, zu vermeiden, sollten nicht 
benutzte Tablettenteile wieder zurück in den Blister und die Faltschachtel gelegt und ausser Reichweite 
von Kindern aufbewahrt werden. Angebrochene Tabletten sollten bei der nächsten Dosierung verab-
reicht werden.
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder 
das Etikett vorzuzeigen.
Nach der Handhabung Hände waschen.
Trächtigkeit und Laktation:
Nur anwenden nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch die behandelnde Tierärztin / den 
behandelnden Tierarzt.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
In pharmakologischen Studien wurde keine Wechselwirkung zwischen dem Herzglycosid Ouabain und 
Pimobendan gefunden. Die durch Pimobendan hervorgerufene Steigerung der Herzkontraktilität wird in 
Anwesenheit von Calcium-Antagonisten und ß-Antagonisten wieder vermindert.
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel):
Im Fall einer Überdosierung können eine Erhöhung der Herzfrequenz, Erbrechen, Teilnahmslosigkeit, 
Bewegungsstörungen, Herzgeräusche oder tiefer Blutdruck auftreten. In dieser Situation soll die Dosie-
rung reduziert und eine angemessene symptomatische Behandlung eingeleitet werden.

13.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung von nicht verwendetem Arzneimittel oder 
von Abfallmaterialien, sofern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushaltsabfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihre Tierärztin / Ihren Tierarzt oder Ihre Apothekerin / Ihren Apotheker, wie nicht mehr be-
nötigte Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Massnahmen dienen dem Umweltschutz.

14.  Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
13.06.2023
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie unter www.swissmedic.ch und
www.tierarzneimittel.ch.

15.  Weitere Angaben
Cardisan 1.25 mg / 2.5 mg / 5 mg / 10 mg: Faltschachteln mit 30, 60 oder 100 Tabletten in Blistern
Cardisan 15 mg: Faltschachteln mit 30 oder 60 Tabletten in Blistern
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung
Swissmedic 69’357

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht werden, setzen Sie sich bitte mit der 
im 1. Abschnitt genannten Zulassungsinhaberin in Verbindung.

   Notice d’emballage 

Information destinée aux détenteurs d’animaux
L’information professionnelle destinée aux professions médicales peut être consultée sur le site
www.tierarzneimittel.ch

1. Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de mise sur le marché et du titulaire de l’autorisation 
de fabrication responsable de la libération des lots, si différent
Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché : Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Fabricant responsable de la libération des lots :
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ Lelystad, Pays-Bas

2. Dénomination du médicament vétérinaire
Cardisan 1.25 mg ad us. vet., comprimés à croquer pour chiens
Cardisan 2.5 mg ad us. vet., comprimés à croquer pour chiens
Cardisan 5 mg ad us. vet., comprimés à croquer pour chiens
Cardisan 10 mg ad us. vet., comprimés à croquer pour chiens
Cardisan 15 mg ad us. vet., comprimés à croquer pour chiens

Pimobendane

3. Liste des substances actives et autres ingrédients
1 comprimé contient :
Substance active :
Pimobendane 1.25 mg / 2.5 mg / 5 mg / 10 mg / 15 mg
Comprimé brun clair avec des taches brunes, comprimé rond et convexe de 8 / 10 / 13 / 18 / 20 mm avec 
un sillon de sécabilité sur une face en forme de croix. 
Les comprimés peuvent être divisés en 2 ou 4 parties égales.

4. Indications
Thérapeutique cardiovasculaire pour chiens 
Traitement de l’insuffisance myocardique congestive du chien due à une cardiomyopathie dilatée ou à 
une insuffisance valvulaire (régurgitation mitrale et/ou tricuspidienne)

5. Contre-indications
Ne pas administrer en cas de cardiomyopathies hypertrophiques ou dans le cas d’états cliniques ou 
l’augmentation du débit cardiaque n’est pas possible pour des raisons fonctionnelles ou anatomiques 
(par exemple sténose aortique). 
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un autre composant.

6. Effets indésirables
Une augmentation de la fréquence cardiaque modérée et des vomissements peuvent survenir dans de 
rares cas. Toutefois, ces effets sont liés à la dose et peuvent être évités par une réduction de la dose. 
Dans de rares cas, on a observé une diarrhée passagère, de l’anorexie ou de la léthargie. 
Dans de rares cas, une augmentation de la régurgitation mitrale a été observée pendant un traitement 
chronique au pimobendane chez des chiens atteints d’insuffisance mitrale.
Dans de très rares cas, des signes d’effet sur l’hémostase primaire (pétéchies sur les muqueuses, sai-
gnements sous-cutanés) peuvent être observés pendant le traitement. Ces symptômes disparaissent à 
l’arrêt du traitement. 

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 animaux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 animaux traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, y compris les cas isolés)
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux ne figurant pas sur cette notice ou si vous pensez 
que le médicament n’a pas été efficace, veuillez en informer votre vétérinaire.

7. Espèces cibles
Chien

8. Posologie pour chaque espèce, voies et mode d’administration
Les comprimés doivent être administrés par voie orale à un dosage de 0.2 mg à 0.6 mg de pimobendane 
par kg de poids corporel par jour. Une dose de 0.5 mg de pimobendane par kg de poids corporel et par 
jour s’est avérée être idéale dans la plupart des cas. Ceci correspond à 0.25 mg le matin et 0.25 mg le 
soir par kg de poids corporel.
La dose doit être répartie en 2 administrations orales (matin et soir, à chaque fois environ une heure 
avant le repas).
Cela correspond à :
Un comprimé à croquer de 1.25 mg le matin et un comprimé à croquer de 1.25 mg le soir pour un poids 
corporel de 5 kg.
Un comprimé à croquer de 2.5 mg le matin et un comprimé à croquer de 2.5 mg le soir pour un poids 
corporel de 10 kg.
Un comprimé à croquer de 5 mg le matin et un comprimé à croquer de 5 mg le soir pour un poids cor-
porel de 20 kg.
Un comprimé à croquer de 10 mg le matin et un comprimé à croquer de 10 mg le soir pour un poids 
corporel de 40 kg.
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Un comprimé à croquer de 15 mg le matin et un comprimé à croquer de 15 mg le soir pour un poids 
corporel de 60 kg.

En cas d’insuffisance cardiaque congestive, un traitement à vie est recommandé. La dose d’entretien doit 
être ajustée individuellement en fonction de la gravité de la maladie.

9. Conseils pour une administration correcte
Les comprimés à croquer peuvent être divisés en 4 parties égales, pour garantir l’administration d’une 
dose correcte, en fonction du poids corporel. Placez le comprimé sur une surface plane, le côté rainuré 
vers le haut.
Moitiés : tenir une moitié en position avec un pouce et appuyer avec l’autre sur la seconde moitié. 
    

suffisantes lors de l’administration du produit aux chiens atteints d’une insuffisance hépatique sévère. 
La surveillance de la fonction et de la morphologie cardiaques est recommandée chez les animaux 
traités au pimobendane.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament aux animaux :
Ce produit peut entraîner une tachycardie, une hypotension orthostatique, une rougeur de la face et des 
maux de tête.
Pour éviter toute ingestion accidentelle, notamment par un enfant, les parties de comprimés non utili-
sées doivent être replacées dans la plaquette et la boîte et conservées soigneusement hors de portée 
des enfants. Les comprimés partiellement utilisés doivent être utilisés au moment de l’administration 
suivante.
En cas d’ingestion accidentelle, demander conseil à un médecin et lui montrer la notice ou l’étiquette. Se 
laver les mains après usage. 
Gestation et lactation :
L’utilisation ne doit se faire qu’après évaluation du rapport bénéfice/risque établi par le vétérinaire res-
ponsable.
Interactions médicamenteuses ou autres formes d’interactions :
Aucune interaction entre le glycoside cardiaque strophanthine et le pimobendane n’a été observée dans 
les études pharmacologiques. L’accroissement de la contractilité cardiaque induite par le pimobendane 
est atténué par les inhibiteurs calciques et par les bêta-bloquants.
Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes) :
En cas de surdosage, un effet chronotrope positif, des vomissements, une apathie, une ataxie, des mur-
mures cardiaques ou une hypotension peuvent apparaître. Dans ce cas, le dosage doit être réduit et un 
traitement symptomatique approprié doit être initié. 

13.  Précautions particulières pour l’élimination des médicaments vétérinaires non utilisés ou des 
déchets dérivés de ces médicaments, le cas échéant
Ne pas jeter les médicaments dans les égouts ou dans les ordures ménagères.
Demandez à votre vétérinaire ou pharmacien pour savoir comment vous débarrasser des médicaments 
dont vous n’avez plus besoin. Ces mesures contribuent à préserver l’environnement.

14.  Date de la dernière notice approuvée
13.06.2023
Vous trouverez de plus amples informations sur ce médicament aux adresses www.swissmedic.ch et 
www.tierarzneimittel.ch.

15.  Informations supplémentaires
Cardisan 1.25 mg / 2.5 mg / 5 mg / 10 mg : carton avec plaquettes thermoformées de 30, 60 ou 100 
comprimés
Cardisan 15 mg : carton avec plaquettes thermoformées de 30 ou 60 comprimés
Toutes les présentations peuvent ne pas être commercialisées.

Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire
Swissmedic 69’357

Pour toute information complémentaire concernant ce médicament vétérinaire, veuillez prendre contact 
avec le représentant local du titulaire de l’autorisation de mise sur le marché.

Quarts : appuyer avec le pouce au centre du comprimé. 

Le produit peut être associé à un traitement diurétique, comme le furosémide par exemple.

10.  Temps d’attente
Sans objet

11.  Conditions particulières de conservation
Ce médicament vétérinaire ne nécessite pas de conditions particulières de conservation.
Remettre les comprimés divisés dans l’alvéole ouverte et les utiliser dans les 3 jours. Ce médicament 
vétérinaire ne doit pas être utilisé au-delà de la date de péremption figurant après la mention «EXP.» sur 
le carton. Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.

12.  Mises en garde particulières
Le médicament doit être administré au moins une heure avant les repas, car l’absorption est réduite en 
cas d’ingestion simultanée de nourriture.
Précautions particulières d’utilisation chez l’animal :
Comme le produit est aromatisé, il y a un risque que les chiens cherchent activement les comprimés et 
en avalent une quantité excessive. Pour cette raison, garder les comprimés hors de portée des chiens. 
Si le produit est administré à des chiens diabétiques, les niveaux de glycémie doivent être surveillés at-
tentivement. Comme le pimobendane est métabolisé dans le foie, il convient de prendre des précautions 

   Foglietto illustrativo 

Informazione per proprietarie e proprietari di animali
Informazione professionale  destinata agli operatori può essere consultata sul sito
www.tierarzneimittel.ch

1. Nome e indirizzo del titolare dell’omologazione e, se diverso, del fabbricante responsabile del 
rilascio dei lotti
Titolare dell’autorizzazione: Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna
Produttore responsabile del rilascio dei lotti di fabbricazione: Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 
PZ Lelystad, Paesi Bassi

2. Denominazione del medicamento veterinario
Cardisan 1.25 mg ad us. vet., compresse masticabili per cani
Cardisan 2.5 mg ad us. vet., compresse masticabili per cani
Cardisan 5 mg ad us. vet., compresse masticabili per cani
Cardisan 10 mg ad us. vet., compresse masticabili per cani
Cardisan 15 mg ad us. vet., compresse masticabili per cani

Pimobendan

3. Principi attivi ed altri ingredienti
1 compressa contiene: 
Principio attivo: 
Pimobendan  1.25 mg / 2.5 mg / 5 mg / 10 mg / 15 mg
Compressa di colore marrone chiaro con macchie marroni, rotonda e convessa da 8 / 10 / 13 / 18 / 20 mm 
con una linea di frattura a forma di croce su un lato. Le compresse possono essere divise in 2 o 4 parti 
uguali.

4. Indicazioni
Terapeutico cardiovascolare per cani 
Per il trattamento dello scompenso cardiaco congestizio nel cane derivante da cardiomiopatia dilatativa 
o da insufficienza valvolare (rigurgito mitrale e/o tricuspidale)

5. Controindicazioni
Non usare in casi di cardiomiopatie ipertrofiche o condizioni cliniche nelle quali non è possibile aumen-
tare la gittata cardiaca per ragioni funzionali o anatomiche (per esempio, stenosi aortica). 
Non usare in casi di ipersensibilità al principio attivo o ad uno degli eccipienti.

6. Effetti collaterali
In rari casi può verificarsi un effetto cronotropico positivo e vomito. Tuttavia, questi effetti sono dose-di-
pendenti e possono essere evitati riducendo la dose. Raramente è stata osservata diarrea transitoria, 
anoressia o letargia. 
In rari casi, si è osservato un aumento del rigurgito della valvola mitralica durante il trattamento cronico 
con pimobendan in cani con patologia valvolare mitralica. 
In casi molto rari, durante il trattamento si possono osservare segni di un effetto sull’emostasi primaria 
(petecchie sulle mucose, emorragie sottocutanee). Questi segni scompaiono alla sospensione del trat-
tamento.

La frequenza degli effetti collaterali è definita usando le seguenti convenzioni:
- molto comune (più di 1 su 10 animali trattati mostra effeti collaterali durante il trattamento)
- comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
- non comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 1’000 animali trattati)
- raro (più di 1 ma meno di 10 animali su 10’000 animali trattati)
- molto raro (meno di 1 animale su 10’000 animali trattati, incluse le segnalazioni isolate)
Se nell’animale trattato dovessero manifestarsi effetti collaterali, anche quelli che non sono già men-
zionati in questo foglietto illustrativo, o si ritiene che il medicamento non abbia avuto effetto, si prega di 
informarne la veterinaria/il veterinario.

7. Specie di destinazione
Cane

8. Posologia per ciascuna specie, vie e modalità di somministrazione
Le compresse devono essere somministrate oralmente ad una dose compresa tra 0.2 mg e 0.6 mg di 
pimobendan/kg peso corporeo al giorno. La dose giornaliera raccomandata è pari a 0.5 mg di pimo-
bendan/kg di peso corporeo. Questo corrisponde a 2.5 mg la mattina e 2.5 mg la sera per kg di peso 
corporeo. 
Occorre suddividere la dose in due somministrazioni (metà della dose la mattina e l’altra metà la sera, 
ciascuna somministrata circa un’ora prima dei pasti).
Ciò equivale a:
Una compressa masticabile da 1.25 mg al mattino e una compressa masticabile da 1.25 mg la sera per 
un peso corporeo di 5 kg.
Una compressa masticabile da 2.5 mg al mattino e una compressa masticabile da 2.5 mg la sera per un 
peso corporeo di 10 kg.
Una compressa masticabile da 5 mg al mattino e una compressa masticabile da 5 mg la sera per un 
peso corporeo di 20 kg.
Una compressa masticabile da 10 mg al mattino e una compressa masticabile da 10 mg la sera per un 
peso corporeo di 40 kg.
Una compressa masticabile da 15 mg al mattino e una compressa masticabile da 15 mg la sera per un 
peso corporeo di 60 kg.

In caso di insufficienza cardiaca congestizia si raccomanda un trattamento permanente. La dose di man-
tenimento deve essere regolata individualmente in base alla gravità della malattia.

9. Avvertenze per una corretta somministrazione
Le compresse masticabili possono essere divise in quattro parti uguali, per precisione di dosaggio, in 
base al peso corporeo. A tal fine, posizionare la tavoletta su una superficie piana con la scanalatura di 
rottura rivolta verso l’alto.
Per frazionare la compressa in due metà, reggere metà della compressa e premere l’altra verso il basso 
usando i pollici. 

    
Per frazionare una compressa in quattro quarti, premere col pollice nel centro della compressa.

È possibile associare l’uso del prodotto ad un trattamento diuretico, per esempio con furosemide.

10.  Tempi di attesa
Non pertinente

11.  Particolari precauzioni per la conservazione
Questo medicinale veterinario non richiede alcuna condizione particolare di conservazione.
Riporre le eventuali compresse divise nel blister aperto ed usarle entro 3 giorni. Non usare questo me-
dicinale veterinario dopo la data di scadenza indicata con «EXP.» sul contenitore. Tenere fuori dalla vista 
e dalla portata dei bambini.

12.  Avvertenze speciali
Il prodotto deve essere somministrato a stomaco vuoto almeno un’ora prima dei pasti, dal momento che 
la concomitante somministrazione di alimenti ne diminuisce l’assorbimento.
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali:
Il prodotto è aromatizzato. I cani potrebbero cercare attivamente le compresse e ingerirne quantitativi 
eccessivi. Per evitare questa ingestione accidentale, conservare le compresse fuori dalla portata dei 
cani. Qualora il prodotto venga somministrato a cani diabetici, occorre monitorarne attentamente i li-
velli di glucosio. Dal momento che pimobendan viene metabolizzato a livello epatico, occorre prestare 
particolare attenzione durante la somministrazione del prodotto a cani con insufficienza epatica grave. 
Si raccomanda il monitoraggio della funzionalità e della morfologia cardiaca in animali trattati con pi-
mobendan.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che somministra il medicamento veteri-
nario agli animali:
Questo prodotto può causare tachicardia, ipotensione ortostatica, arrossamento del viso e mal di testa. 
Per evitare l’ingestione accidentale, soprattutto da parte di un bambino, le compresse eventualmente 
inutilizzate devono essere riposte nel blister e nella scatola e conservate con cura lontano dalla portata 
dei bambini. Le compresse parzialmente utilizzate devono essere utilizzate al momento della sommini-
strazione della dose successiva.
In caso di ingestione accidentale, rivolgersi immediatamente ad un medico mostrandogli il foglietto illu-
strativo o l’etichetta. Lavare le mani dopo l’uso.
Gravidanza ed allattamento:
Usare solo conformemente alla valutazione del rapporto rischio/beneficio da parte del veterinario re-
sponsabile.
Interazione con altri medicamenti e altre forme d’interazione:
Negli studi farmacologici, non è stata rilevata alcuna interazione tra il glicoside cardioattivo ouabaina e 
pimobendan. L’aumentata contrattilità cardiaca indotta da pimobendan viene attenuata in presenza di 
calcio antagonisti e di ß-bloccanti.
Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti):
In caso di sovradosaggio, possono verificarsi un effetto cronotropo positivo, vomito, apatia, atassia, sof-
fio al cuore o ipotensione arteriosa. In tale situazione, occorre ridurre il dosaggio ed avviare un adeguato 
trattamento sintomatico.

13.  Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del prodotto non utilizzato o degli even-
tuali rifiuti, se necessario
I medicamenti non devono essere smaltiti nelle acque di scarico o nei rifiuti domestici.
Chiedere alla/al propria/a veterinaria/ veterinario o alla/al propria/o farmacista come fare per smaltire 
i medicamenti di cui non si ha più bisogno. Queste misure servono a proteggere l’ambiente.

14.  Data dell’ultima revisione del foglietto illustrativo
13.06.2023
Ulteriori informazioni su questo medicamento veterinario si trovano su www.swissmedic.ch e
www.tierarzneimittel.ch.

15.  Altre informazioni
Cardisan 1.25 mg / 2.5 mg / 5 mg / 10 mg: scatole di cartone con blister da 30, 60 o 100 compresse
Cardisan 15 mg: scatole di cartone con blister da 30 o 60 compresse 
È possibile che non tutte le confezioni siano commercializzate.

Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizione veterinaria
Swissmedic 69’357
 
Per ulteriori informazioni sul medicamento veterinario, si prega di contattare il titolare dell’omologazio-
ne indicato nella sezione 1.
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